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Liebe Leserin, lieber Leser,

"Verschlankung" ist (völlig gegendert?) ein neues
Unwort. Die Zeit vom 21.05.08 berichtet auf S. 19
("Die verhinderten Retter vom Jugendamt"): "In
Deutschland arbeiten gerade rund 600 Jugendämter
daran, sich zu verschlanken, und fast alle suchen ihr
Heil in […] standardisierten Abläufen und Checklis-
ten." Da kann die Frauenwelt Erfahrungen beisteu-
ern, denn sie befasst sich seit langem und intensiv
mit Diätplänen, Abmagerungskuren, usw. Doch die
Medizin warnt: Ohne grundlegende Veränderung der
Ernährungs- und Lebensgewohnheiten kehrt das
Körpergewicht nach einer Reduktionsdiät schnell
wieder zurück und steigt sogar noch über das ur-
sprüngliche Gewicht hinaus (JoJo-Effekt).
Jenseits aller Ironie gibt es eine Reihe von Untersu-
chungen, die verdeutlichen, welche fatalen finan-
ziellen Folgen (JoJo-Efekt) eine anfängliche Miss-
achtung von fachlicher Qualität hat.
Wenn man im o.g. Artikel die Aussage des ehemali-
gen Jugendamtsleiters und jetzigen Stadtrats Fritsch
liest "Sie müssen Standards festlegen […], wessen
Behandlung Priorität besitzt, …" bekommt man erste
Ideen, wo eine grundlegende Veränderung unserer
Gewohnheiten (sprich Haltungen) ansetzen könnte.
Wenn wir unter Finanz- und Zeitdruck von der Aus-
handlung zur Behandlung, von der Subjekt- zur Ob-
jektstellung der Hilfeempfänger zurückkehren, wird
uns dieser JoJo-Effekt einholen.
Eltern stützen - Kinder schützen: Was muss sich än-
dern im Verhältnis Eltern - Kind - Staat? bleibt auch
nach der AFET-Fachtagung vom April d.J. weiter aktu-
ell - auch mit Blick auf unsere professionelle Haltung.

Ihre

Cornelie Bauer
Geschäftsführerin
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